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Zusammenfassung

Bei 100 in der Klinik für fferde behandelten oder mit dem erkrankten Fohlen eingestellten Stuten wurde unabhängig vom Stadium der Laldation
eine klinlsche Euteruntersuchung durchgeführt. Eine klinische l\,4asUtis konnte davon bei 21 Stuten diagnostiziert werden. Zur Bestimmung des
bakteriologischen und zj,4ologischen Status wurden 200 lvllchproben als Hälftengemelke unter aseptischen Bedingungen gewonnen. Aus Pro-
ben von 30 Stuten konnten aerobe Keime kultviert werden. Es ist wahrscheinlich, daß Eutererkrankungen der Stute und darunter besonders
die Mastitiden mit Störungen des Fohlens bzw. auch mit dem Auttreten einer neonatalen Septikämie nach oraler Aultrahme pathogener Keime
in Verbindung gebracht werden können.
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Mammary diseases of the mare and possible consequences lor the health ot the foal

Physical examination and clinical pathology of the udder were performed on 100 mares at any stage of lactation. Mastitis was diagnosed clini-
cally in 21 mares. Milk was collected aseptically from every gland to evaluate the bacteriology and cytology of the 200 samples. Aerobic bacte-
na were cu tured in samples of 30 mares. Diseases of the udder and especially mastiUs may be associated with diseases of the suckling foal
and with neonatal nfection after inoestion of oathooenous bacteria.

Key words: mare, mammary gland, milk, masti trs, foal health

Einlei tung

Eutererkrankungen der Stute finden in der Literatur ver-
gleichsweise sel ten Berucksicht igung. Neben kongeni ta len
Aberrationen werden traumatisch bedingte offene oder ge-
deckte Verletzungen, Tumore (Munson 1987', Wendt et al.
1 994) Erkrankungen der Euterhaut oder Kreislaufstörungen
des Euters beschrieben (Dahme und t//erss 79BB). Als Ma-
stit iden bezeichnete Infektionen des Euters werden über-
wiegend als Einzelfälle beobachtet, wobei als Erreger häu-
fig Streptokokken (Reese und Lock 1978', Leadon et al.
19BB; Bostedt et al, 19BB; McCue und Wtlson 7989), Sta-
phylokokken, coliforme Keime und als Ausnahmen Coryne-
bacterium ovis (Addo et al. 1974), Pseudomonas aerugi-
nosa (Bobeds 7986), Coccidioides immitis (Walker et al,
1993) oder sogar ein Nematode der Gattung Cephalobus
(Greiner et  a l .  1991) genannt werden. Ergebnisse von Un-
tersuchungen eines größeren Patientengutes an Mastit is
erkrankter Stuten l iegen von Bosfedt et al. (1988), McCue
und Wrlson (1989) sowie von Perkins und Threlfall (1993)
vor.
lm Zusammenhang mit bakteriellen Infektionen des neo-
naten Fohlens weisen Koterba et al. (1990) und Thein et al,
(1983) auf die ätiologische Bedeutung von Infektionen der
Mutterstute, darunter auch Euterinfektionen, hin. Aus der
Blutkultur eines unter dem klinischen Bild der neonatalen
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Septikämie erkrankten Saugfohlens konnten Leadon et al.
(1988) den mit dem lsolat aus dem Milchsekret der euter-
kranken Mutterstute identischen Keimqehalt isolieren,

Material und Methode

ln die Untersuchung einbezogen wurden, unabhängig von
ihrer Grunderkrankung, 100 in den Jahren 1993- '1995 in
der Klinik für Pferde als Patientin oder Begleitpferd vor-
gestellten Stuten im Alter zwischen 4 und 1B Jahren. Dar-
unter befanden sich alle in diesem Zeilraum eingelieferte
Stuten mit adspektorisch oder vorberichtl ich auffäll igen
Euterveränderungen. Nach Al lgemeinuntersuchung der
Stute und ggf.  des Fohlens wurde eine speziel le k l in ische
Untersuchung mittels Adspektion und Palpation der Milch-
druse durchgeführt. Neben dem Funktionszustand des Eu-
ters und der Konsistenz des Drusenparenchyms wurde da-
bei die Euterhaut überorüft. Das Eutersekret wurde einer
Sinnenprufung hinsicht l ich des Mi lchcharakters und even-
tuell vorhandener Beimengungen unterzogen. Insgesamt
2OO Milchoroben wurden nach mehrfacher Desinfektion
der Zitzenkuppe und Verwerfen der ersten Milchstrahlen in
ster i le Rohrchen als Häl f tengemelke genommen. Die Einlei-
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Tab. 1: Befunde von Stuten mit posit ivem Keimgehalt bzw. erhöhtem Zellgehalt im Eutersekret (n=34).
U=unilateral,  B=bilateral,  N=nein, 1=geringgradig, ++=mittelgradig, +++=hochgradig.

Results of mares with posit ive bacteriological culture and increased cel lular number in the mammary secretion (n=34).
U=unilateral,  B=bilaterä|, N=rro, degree of severity: +=low, ++=medium, +++=high.
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tung der labordiagnost ischen Untersuchung der Proben er-
fo lgte am Entnahmetag. Neben der bakter io logischen
Überprufung des Sekretes wurden die somatischen Zellen
mikroskopisch quant i tat iv und qual i tat iv beurtei l t .  Bei
gleichzei t igem negat iven bakter io logischen Befund und
veränderter Zytologie wurde ein Hemmstofftest eingeleitet.
In ausgewählten Fällen erfolgte eine Differenzierung des
Milchzel lb i ldes und die Mi lch wurde weiterführend physika-
l isch-chemisch untersucht (pH-Wert ,  Natr ium-,  Chlor idge-
hal t ) .

Ergebnisse

Von den 100 untersuchten Stuten wiesen 21 klinische Sym-
ptome einer Mastit is wie z. B. Schwellung, Asymmetrie und
Schmerzhaftigkeit der Milchdruse verknupft mit deutlichen
Sekretveränderungen auf. Innerhalb dieser Gruppe zeigten
15 Stuten eine unilaterale und 6 Stuten eine bilaterale Euter-
entzündung.
Mit der klinischen Erkrankung ging ein deutlicher Ruckgang
der Milchleistung der beteil igten Drusenkomplexe einher.
Aus dem Milchsekret von 34 Stuten l ießen sich Keime isolie-
ren bzw. es lagen klinische Mastit iden parallel zu einem ne-
gativen Ergebnis der bakteriologischen Untersuchung mit
oositivem Hemmstoftest vor.
lm einzelnen wurde als Keimgehalt bei 11 Stuten Staphylo-
coccus aureus, bei B Stuten Streptococcus equi subsp.
zooepidemicus, bei 5 Stuten Streptokokken der Serogruppe
D (Enterokokken) und in jeweils einem Fall Streptococcus
uberis bzw. Streptococcus equisimilis ermittelt.
Klinisch und bakteriologisch unauffäll ige, laktierende Stuten
zeigten einen maximalen Gehalt von 10.500 Zellen pro ml
Milch. Eine Erhöhung der Anzahl somatischer Zellen ergab
sich bei 27 Stuten mit positivem bakteriologischen Befund.
Lediglich bei 3 Stuten korrelierte der Keimnachweis nicht mit
klinischen oder zytologischen Veränderungen. Während ten-
dentiell bei eutergesunden Stuten ein mäßiger Überhang von
Lymphozyten gegenüber polymorphkernigen Leukozyten er-
mittelt werden konnte, verschoben sich diese Verhältnisse
bei Auftreten klinischer Mastit iden deutlich zugunsten der
Leukozyten. Bei Kontrolluntersuchungen dominreden in der
Abheilungsphase mengenmäßig die Lymphozyten.
Ein gestör1es Allgemeinbefinden zeigten B von Stuten mit
positivem bakteriologischen Befund gefuhrte Fohlen, davon
5 mit den klinischen und labordiagnostischen Anzeichen ei-
ner Infektion bzw. einer Seotikämie.
lm einzelnen sind die Befunde von an Mastit is erkrankten
bzw. bakteriologisch positiven Stuten in Tab, 1 dargestellt.

Diskussion

Die lnzidenz und Bedeutung von Erkrankungen der Milch-
druse des Pferdes erscheint aufgrund der eher untergeordne-
ten Beachtung in der Literatur vergleichsweise selten zu sein,
Bedingt durch ihre geringe Größe und die nur wenig expo-
niefte Lage ist die Milchdrüse der Stute vor Traumen und
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Kontaminationen gut geschutzt. Die hohe Saugfrequenz des
Fohlens verhindert  wei tgehend eine Mi lchful lung des
Zisternenteils und kann vermutlich das Ein- und Vordringen
pathogener Keime über einen galaktogenen Weg erschwe-
ren. Während im Zusammenhang mit Abwehrmechanismen
die Bildung von Lactoferrin bzw, auch das Vorhandensein ei-
nes Lactoperoxidase-Th iocyanat-Wasserstoffperoxid -Syste-

mes in Pferdemilch bislang nicht nachgewiesen wurde, ist
der im Vergleich zu anderen Säugetieren ausgesprochen
hohe Gehalt von 79 mg/dl Lysozym (Wendt et al. 1994) bzw.
eine hohe Lysozymaktivität (Sawar 1995) bekannt. Die bak-
terizide Eigenschaft des Lysozyms kann dabei im Agarloch-
test zu falsch positiven Ergebnissen fuhren; jedoch erlaubt
die Temperatursensibil i tät der Subslanz zur Objektivierung
des Hemmstofftestes eine Hitzetnaktivierung (Zoege von
Manteuffel 19Bg).
TroIz dieser Keimbarrieren beschreiben Bostedt et al,
(1988), McCue undWrlson (1989) sowie Perkins und Threlfall
(1993) im Gegensalz zu den ansonsten häufigen Einzel-
falldarstellungen den klinischen Verlauf von zahlreichen Eute-
rinfektionen bei Stuten. In Übereinstimmung mit ihnen wurde
auch in der eigenen Untersuchung eine Dominanz gramposi-
tiver Erreger, vor allem von Streptococcus equi subsp.
zooepidemicus und von Staphylococcus aureus, im Euterse-
kret klinisch oder subklinisch an Mastit is erkrankter Stuten
festgestellt.
Zur Abgrenzung subklinischer Infektionen von einer Konta-
mination bzw. auch bei negativem bakteriologischen Ergeb-
nis und klrnischer Unklarheit empfiehlt sich die Durchführung
zytologischer Untersuchungen des Eutersekretes. Zur
Zellzählung hält Zoege von Manteuffel (1989) mikro-
skopische und fluoreszenzoptische Ver-fahren fur geeignet.
McCue urnd l//r/son (1989) beschreiben in diesem Zusam-
menhang bei Stuten mit klinischer Mastit is bis zu 30oÄ nega-
tive Kulturergebnisse. Eine erhöhte Zahl somatischer Zellen,
vor allem aber polymorphkerniger Leukozyten in der Milch,
l iegt bei klinischen oder subklinischen Mastit iden jedoch im-
mer vor (Freeman 7993), was durch die eigenen Ergebnisse
Bestätigung findet.
lm Gegensalz zu den meist grampositiven lsolaten aus ver-
änderlen Eutersekreten werden bei Infektionen des neona-
ten Fohlens mit septikämischem Verlauf überwiegend gram-
negative Keime (Bosfedt und Thein 7993), darunter
hauptsächlich Escherichia coli(Koterba et al. 1990), nachge-
wiesen. Daruber hinaus können jedoch auch grampositive
Erreger wie Streptococcus equi subsp. zooepidemicus oder
Staphylococcus aureus ätiologisch an Fohleninfektionen be-
tei l igt  sein.
Verschiedene Infektionswege sind von Bedeutung. Eine vor
allem perorale, neonatale Infektion scheint auch uber keim-
haltige Milch durch die zwar selektive, aber dennoch weitrei-
chende Permeabil itat des Fohlendarmes innerhalb der er-
sten Lebensstunden möglich zu sein (Bosfedf und Thern
7993). Das Kolostrum der Stute kann einen Qualitätsverlust
nicht nur durch eine verkürzte Graviditätsdauer, eine prae-

mature Laktation oder peripartale Erkrankungen, sondern
auch durch Entzündungen der Mi lchdruse erfahren. Die
gleichzeitige Hypogammaglobulinämie des Fohlens (Harps
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und Klug 7995) und infektiöse Eutererkrankung der Stute
stellt somit eine besondere Prädisoosition dar. Der Nachweis
eines direkten Zusammenhanges gestaltet sich jedoch
äußerst schwierig und kann nur durch identischen Keim-
nachweis aus der Stutenmilch und der Blutkultur des sep-
tikämischen Fohlens angestrebt werden. Nur Leadon et al.
(1988) wiesen entsprechend bei Stute und Fohlen gleiche
lsolate nach, wobei auch dadurch der Infektionsweg nicht
als endgultig gesiched gelten kann. lm Rahmen der eigenen
Untersuchungen wiesen 5 Fohlen euterkranker Stuten infek-
tiose Erkrankungen vor, ohne daß der Übertragungsweg
bzw. der Keimgehalt abgeklärt werden konnte. Außer durch
die Infektion nach Ingestion keimhaltiger Milch kann eine Be-
einträchtigung des Fohlens durch z. B. von Staphylococcus
aureus oder Escherichia coli gebildete Enterotoxine (Sinell
7985) nicht ausgeschlossen werden.
Prinzipiell tr itt bei Mastit iden eine Veränderung der Milch-
zusammensetzung auf. Während Lactose- und Fettgehalt
absinken, kommt es durch die Beeinträchtigung der Blut-Eu-
ter-Schranke zum Anstieg des pH-Wertes und der Natrium-
und Chloridionen, d. h. auch zu erhöhter Leitfähigkeil (Wendt
et  a l ,  1994).
Nicht zulelzt vermögen die durch die Schmerzhaftigkeit des
entzundeten Euters der Stute und ihre somit ständige Ab-
wehrbereitschaft haufig vergeblichen Saugversuche die Ent-
stehung streßinduzierter Läsionen der Magenschleimhaut
des Fohlens in Form von Erosionen oder Ulzera zu beoünsti-
gen (Deegen 1995).
Lediglich eine Carrierfunktion kann das Eutersekret bei der
Übertragung des Retrovirus der infektiösen Anämie des Pfer-
des (Kemen und Coggins 1972) bzw. bei der galaktogenen
Infektion des Fohlens mit Larven von Strongyloides westeri
(Schlichting und Sfoye 1982) besitzen.
Zusammengefaßt kann eine gesundheitl iche Beeinträchti-
gung der Saugfohlen euterkranker Stuten durch Ingestion in-
fektiösen Materials sowie durch Verminderung der Milchlei-
stung bei reduzierler nutrit iver und hygienischer Qualität der
Milch angenommen werden.
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